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An schönen Tagen werden die Kranken des Volksspitals im Freien gebettet, damit sie

die gute Luft, die ein wesentlicher Heilfaktor ist, in vollen Zügen genießen können.
Ihm ist die Zeit bis zur Heilung lang geworden. Er will seine Tage
nicht müßig verbringen und hat sich eine nützliche Arbeit zugelegt.

Die Kuranstalten von Lavey-les-Bains.

Die Patienten des Spitals
bei der Mittagsmahlzeit
im Freien.

Bad Lavey-les-
Bains im Rhonetal ist
Eigentum des Kan-
tons Waadt. Die Bä-
der in den Kuranstal-
ten von Lavey wer-
den von einer war-
men Schwefelquelle
gespeist. Bei Skrofu-
lose sowie allgemei-
ner Schwäche, Haut-,
Knochen- und Stoff-
Wechsel-Krankheiten
erzielt man in Lavey
sehr schöne Erfolge.
Neben zwei großen
Hotels besitzt Lavey
Spitäler und Sanato-
rien für Minderbemit-
telte. Schweizerbürger
können da zu sehr
bescheidenen Preisen
den Segnungen der
Schwefeltherme und
des Kuraufenthaltes
teilhaftig werden.
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